
  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 

   
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 

 
 

 

 

Veranstaltungshinweise 

 

Um Anmeldung per E-Mail unter 
info@cdu-kreis-dueren.de wird bis zum 

7. November 2017 gebeten. Gerne 
können Sie/könnt Ihr weitere 

Interessierte mitbringen. Die Teilnahme 

ist kostenfrei.  
 

Veranstaltungsort 

Bürgerhaus Merzenich 
Burgstraße 9 

52399 Merzenich 

 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen/Euch 

gerne zur Verfügung. 

 

Dr. Julia Dinn  

Telefon: 0177 731 32 14 
www.ju-kreis-dueren.de  

 
 

 
 

 

 

 

 

Europa-Veranstaltung  
 

„In welchem Europa wollen wir    

leben?“ 

 
Datum: 

9. November 2017 

20:00 Uhr  
 

 
Bürgerhaus Merzenich 
 

 

 



  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 

   
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 

   
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 

 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Freunde der Jungen Union,  
 

die Grundidee der Europäischen Union      
war es einen Staatenbund zu schaffen, um 

Frieden in Europa langfristig zu wahren 
und wirtschaftliche Stabilität zu sichern. Es 

entwickelte sich eine Erfolgsgeschichte, 
die ihresgleichen sucht. Doch heute stehen 

die Europäer vor vielen 
Herausforderungen, Krisen, Bedrohungen 

und Unwägbarkeiten. In diesem 
Zusammenhang werden essentielle Fragen 

zur Zukunft Europas gestellt, die nur 
gemeinsam beantwortet werden können. 

Insbesondere wir als junge Generation sind 
nun gefordert zu überlegen, welchen Weg 

wir für Europa einschlagen wollen. 
 

Wir laden Sie/Euch recht herzlich zu 
diesem spannenden Gesprächsabend ein 
und freuen uns auf interessante 
Diskussionen.  

 
                        
  

 

 

 

Programm für Donnerstag, 09.11.2017 

 

Begrüßung  
Dr. Julia Dinn      

Kreisvorsitzende der Jungen Union 

 
Grußwort 
Georg Gelhausen 

Bürgermeister Gemeinde Merzenich 

und Schirmherr der Veranstaltung 
 

Diskussion 
Präsentation Leitantrag „Das Europäische  

Haus zukunftsfest machen“ 
 

Vortrag zur Zukunft Europas 
Sabine Verheyen MdEP 

  

Schlusswort 
Dr. Julia Dinn 

 
 


